
die Erhöhung der Zahl der Lehrkräfte, die Verbesse-
rung der schulischen Basisinfrastruktur und das
Bekenntnis zum digitalen Wandel.

WAS HABEN WIR BISLANG ERREICHT?

Zwar gab es Fortschritte bei den von den Vereinten
Nationen gesetzten Bildungszielvorgaben für 2030,
doch muss mehr getan werden, um die fortbestehen-
den Herausforderungen zu bewältigen und sicherzu-
stellen, dass hochwertige Bildung allen zugänglich ist
und niemand zurückgelassen wird.

Zwischen 2015 und 2021 erhöhten sich die Abschluss-
quoten für Grundschule, Sekundarstufe I und Sekundar-
stufe II weltweit. Dennoch verlief der Fortschritt in die-
sem Zeitraum merklich langsamer als in den 15 Jahren
zuvor. 

Die Fortschritte auf dem Weg zu hochwertiger Bildung
waren schon vor der Pandemie langsamer als nötig,
doch COVID-19 hatte verheerende Auswirkungen auf
das Bildungswesen und führte in vier Fünfteln der 
104 untersuchten Länder zu Lernausfällen.

Ohne Zusatzmaßnahmen werden im Jahr 2030 schät-
zungsweise 84 Mio. Kinder und junge Menschen keine
Schule besuchen, und etwa 300 Mio. Schülerinnen und
Schülern wird es an Grundkenntnissen im Rechnen,
Lesen und Schreiben mangeln, die sie zu einem
erfolgreichen Leben befähigen.

Neben der bis 2030 angestrebten unentgel eSc�



GIBT ES GRUPPEN, DIE WENIGER LEICHT ZUGANG
ZU BILDUNG FINDEN?

Ja, Frauen und Mädchen sind eine dieser Gruppen.
Rund 40 % aller Länder haben bislang keine
Geschlechterparität in der Grundschulbildung erreicht.

Diese Bildungsnachteile führen auch zu einem man-
gelnden Zugang zu Qualifikationen und eingeschränk-
ten Chancen auf dem Arbeitsmarkt für junge Frauen.

WIE KÖNNEN WIR HELFEN?

Fordern wir unsere Regierungen auf, Bildung in der
Politik wie in der Praxis zu einer Priorität zu machen.
Nehmen wir Einfluss auf unsere Regierungen, damit
sie feste Verpflichtungen eingehen, eine kostenlose
Grundschulbildung für alle einzuführen, namentlich für
besonders gefährdete oder marginalisierte Gruppen.

Wenn Sie mehr über Ziel 4 und die anderen Nach-
haltigkeitsziele erfahren wollen, lesen Sie hier weiter:
https://www.un.org/sustainabledevelopment/
education/.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN BLEIBEN?

Im Einklang mit den nationalen Zielvorgaben für
Bildung soll der Anteil der Schülerinnen und Schüler,
die bis zum Ende der Grundschule Grundkenntnisse
im Lesen erwerben, bis 2030 Prognosen zufolge
gegenüber 2015 von 51 auf 67 % steigen. Jedoch
werden Schätzungen zufolge 300 Mio. Kinder und
junge Menschen auch 2030 keine Grundkenntnisse 
im Rechnen, Lesen und Schreiben besitzen.

Wirtschaftliche Zwänge, verbunden mit Aspekten wie
Lernergebnissen und Schulabbruchquoten, bestehen
in marginalisierten Gebieten fort und unterstreichen
das Erfordnis fortgesetzter globaler Anstrengungen,
um eine inklusive und chancengerechte Bildung für
alle sicherzustellen. Geringe IKT-Kompetenzen sind
ebenfalls ein großes Hindernis für die Verwirklichung
einer universellen und sinnvollen Vernetzung.

WO IST DER ZUGANG ZU BILDUNG FÜR DIE
MENSCHEN AM SCHWERSTEN?
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